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Der Detektive von Ehicago.*)

Der Prafident der Bant in Stability, Jinois, fah am
mnen Tijde bed Direftorenzimmerd bes groBen Bantge:

be3, emfig mit Scyreiben bejdyiftigt. Einen Augen-
blid inne Daltend, Beriihrte er den Snopf der fleinen Tiid:
glode aur redyten Hand und im nidften Moment erdien
der Diener in der Thiire.

#3000 vief ber Préfident, ,bitten Sie gefallight Herrn
Broots zu mir.”

FNad) einer Turzen Paufe ercdhien Johu wieder und meldete :

»Rerr Brootd ift nod) nidt angetonumen.”

oJtod) nidt angefommen?” wiederholte ber Prafident,
a8 ift merfwiirdig; e ift bereitd swanzig Minuten nach

febn.”
 Der Prafibent erhob fi) und begab fidh in3 RKaffen:
jimuer.

»9err Fintd«, fragte er ben Budhalter, ,war der NKafjirer
eute bereitd bier 2

»3 Dabe ihn Heute Morgen nody nidht gefeben, Herr
Prijident.”

pStommt Here Brootd dfter unvegelmipig?“ fragte der
Prafident teiter.

HJein, Derr Prifibent. Herr Broots ift im Gegentheil
ftets &iinfthd).“

»&1 mag bielleidyt fran? fein“, bemerfte ber Prafident,
Jaber e8 ware feine Pilidyt, un3 Hiervon 3u benadyridytigen”.

Der Budihalter Hatte hierauf nichtd au fagen, da er
angenideinlidy ben Rafftrer nidyt leiben modyte.

»Wenn id) nidht irve, wohnt Hevr Broof3 im Baltimore
Qotel 2# fragte der Prafident weiter.

»Jawohl, Herr Prafident.”

pJtun, i) werde nadjehen, wad ihm feblt, und falls
bie Direftoren ingwifdyen eintreffen, bitten Sie bie Hevren,
auf meine RNiidledr su warten, da eine widhtige Angelegens
heit 3ur Verathung vorliegt.”

Derr Bubhmann, der Préfibent der Stability Bant, ein
ftattlidher Herr, ging die Strage in der Ridtung nady dem
Baltimore Hotel hinab, um Eriundiguugen iiber Herrn Broofs
eimguzichen.  Tief in Gebanfen verfunfen iiber die ungewdhn:
lidhe Abwefenheit feines Rajfiverd wdbhrend der Gejchifts-
ftunden, ging der ftattlihe alte Herr die lebhafte Strage
entlang, af3 er ploglih von einem bdie entgegengefeste Nidy-
tung berauffommenden Manne angevannt wurde.

Herr Bubhmaun, der ziemlid) ficher auf feinen Fiifen war,
verlor fein Gleidgewvid)t dbuvdjausd nidyt, aber der nubere
wurde durd) die Gewalt ded Jujammenitofes einige Scritte
suviidgeidleudert.

»Dalloh, Buhmann!? vief fein Gegeniiber, ein alter Be:
tannter, ,Sie find gerade fo {olibe, wie Jhre Bank!“

»Sle fdeinen e3 bente {ebr eilig su haben, Parizet”,
erviberte Buhmann, nadjpem ex fidh vou der Cridiitterung
be3 Stofed erholt Hatte.

»Ob, burdjaud nidt aufergewdhnlidy eilig; id fonune
gerabe mit bem lebten Buge von Ghicago und erlaube mir
{19d1:nal§ au bemerfen, Jbhre Bant muB ein folided Juftitut
fein 14

»Oewig, antiwortete Bubhmann, ,aber wedhald maden
Sie bieje auffallende Benerfung?”

oWell, nidt jebed finanzielle Suftitut fann BGeute zu
E?ge feinen Raijfiver feine Ferienveife nad) Canada madyen
lafjen.”

»JNad) Canaba?” warf Herr Sugmalm vorfidtig ein.
,©ie meinen jebenfalld Herrn Brools 2

oJawohl, errn Broofs! AIS id) geftern Abeud ben
@hicago’er Bug befteigen wollte, fab i), tvie bderjelbe ein
Tidet fiir den 9 Uhr Bug ber Midigan-Centralbabn nud
Detvoit [ojte. Jd flopfte ihm noch auf die Schulter und
fragte, ob er eine Ferienreife vorhabe. Broofs erwiderte
mir, er habe Verivandte in Detroit, die er befudhen twolle;
worauf idy noch) jchersweife bemcrfte, dbap Detvoit nabhe der
canadifdien Grenge liege, dem GEldorabo der Banttafjirer,
woriiber er etwad nervod zuftimmend ladyte. Daun fragte
midy Broots, ob i morgen nad Stability suriidginge.
AS id) bied bejahte, trug er mir auf, feine Freunde hier
s gritgen, ergriff feine Handtajdhe und beftieg eine Pull-
man Gar.

»30”, erwidberte der Prdfibent gefaft, ,Brools ift auf
tinige Brochen beurlaubt, um fidh au erholen; er Hat fid) in
ben [eten Jabhren etrwad iibevarbeitet.”

#+3d) bacite €8 mir gleid), benn er fah ettwad angeqriffen
and”, bemertte Herv Pavizel, ald er feinen Weg fortieste.

Der Prdfibent ging nady bem Hotel, betvat dagjelbe
icbod) nicht, fondbern 3og feine Tafdjenubr zu Nathe, beren
Beiger nabezu auf elf zeigten. Er wupte, dap bder Jug,
weldper legte Nadht um 9 Uhr Chicago verlaffen hatte,
bereitd in Ganada twar, und fallds Broots wirflih ein
Betviiger fein follte, fid) (dngft in Siderbeit gebradit Hatte.

A3 Herr Buhmann dad Direttorengimmer betrat, wo-
felbft die Diveftoren bereitd vollzdblig verfammelt waven,
brehte er den Sliiflel binter fich ab, nabm feinen Plag
am pberen Gude bed Tifdje3 ein unbd berichtete wiit Hetjerer
Stimme :

#Deine Herven, id) glaube Jhnen die WMittheilung machen
%nﬁnéiiif‘cn, bag Broofs, unfer RKaffirer, fid in Canada
efindet !#

Mehrere Minuten herridite tiefe Stille unter dben BVer-
fommelten, daun rafite Herr Meiggs fidh sum Spredjen auf
umd fragte:

»Wie ftehen feine Abredynungen, Herr Bubhmann 2
,Bei der lepten Kaffenvevifion fdien dem NRevifor alled
in Orbnung zu jein”, lautete bie Antwort.

LSdyien, hm!“  murmelte Herr Meiggd. ,Sie Iwiffen,
i) Habe bdem Menjdien uie recht getraut; er war viel 3u
idlan fiir mid). Sedenfalld wird er eine Diibfhe Summe
itgenommen Haben.” ; ;

Die bierauf cintretende Stille dien die Befiivdtung
Herrn Meiggs vollfommen 3u beftdtigen.

*) Aud der Netoyorfer Staatdyeitung.

3@ begegnete foeben Heven Barizel auf der Strafe,
ber mit bem legten Buge von Ghicago auriidlehrte”, er-
tlirte ber Prdfident, ,er fah Broofs geftern Abend, ald
berfelbe ben 9 Uhr Bug nad) Detroit beftieg. Broofs gab
ihm au verfteben, dag er auf der Fevienreife begriffen fei.
Meiner Anfidht nady wdire e3 dad Befte, dbaz Geriiht auf:
recht au erbalten, Broofd fei ur Crholung feiner Gejund-
beit beurlaubt, um Beit fiir weitere MaBregeln 3u gewinnen.”

Die meiften Diveftoven ftimmten diefem Boridylage bei,
mur Meiggd protefticte bagegen und fagte miirrifd:

Jnfim! Was foll un3 bad? Die Wahrheit fommt
bod) fofort an’s Tagedlidt, fobald bie Reporter von der
SGadie Wind befommen. Jm bejten Falle gewinnen toir
hochitens eine Wodpe.”

»3@ Babe nur bdem Rredbit ber Bant im Auge”, fiel
Herr Bubmann {diidbtern ein. ,Fald Jhuen mein Plan
nicht gefdllt, madhen Sie einen befieren BVor{dlag.”

»30“, viefen die Anuderen, ,madien Sie einen BVorfdlag!’
und Ale ridyteten ihre Augen auf Herrn Meiggs.

oMein erfter Vorfdlag ift“, fagte Herr Meiggs, ,wir
telegraphiren fofort nad) Chicago, laffen uns einen tiidhtigen
Saflenvenijor mit einigen Afjiftenten fommen, um zu fehen,
wie unfere Sadien fteben. IJu gleider Jeit laffen wir uns
ben bejten Bautdeteftive fommen und legen die gange An-
aelegenbeit in deffen Hande. Gin Jug verldpt Chicago um
ein Ubhr; e ift jegt furz nad)y elf. Fald Sie Jhre Ju-
ftimmung geben, Dhaben wir den Revifor und Deteftive mit
bemielben Suge hier und fomnen ungd um drei Uhr jur Be-
vathuug einfinben. IWabrend der Jwifdjenzeit unternehmen
wir gar nidtd; fall3 der Deteftive ben Plan ded Herrn
Prdfidenten fiir vichtig Halt, haben wir nod) Hinldnglich Beit
bierzu.“

Die Vor{dlige rurben einftimmig angenonnmen wd
Puutt drei Uhr waven Alle volizdhlig wieder veriammelt.
Die Berathung mit dem Kajfenvevijor war furz, alle Bant:
biider wurben ihm zur RNevijion iibergeben uud Stilljdwei-
gen gang befonderd sur Pilidht gemacht.

Herr Meiggd empfing den Deteftive am Babhuhofe und
erflavte ihm die Sachlage genan, wdahrend er ihu nady dem
Direftorzimmer fithrte.

o Deine Hevven”, fragte der Detettive, weldyer das Aus-
fehen eined gebeiffichen Gejdhaftsreifenden hatte, ,ift Jhve
Bant in der Lage, einen ,Run? auszualten 2+

Der Prdjident machte ein exjdrodenes Gefidht bei biefer
Srage, antwortete jedod), daf die Bauf iwohl im Staude
jei, einen R auszubalten. Geld fei zwar gegemvirtig
etoas tnapp; da bie Diveftoven jedod) alle veidje Leute feien,
tounten alle Sablungen geleiftet werben.

LHDai, meine Hevven, erlaube id) wir vorzujchlagen, die
volle ungejdhminfte Wabuheit au vagen. TWiv zeigen in den
§i}citungeu ain, bap bder Sajfiver gefliihtet und bap ein
Raffenevifor mit der Feftftellung der unteridlogenen Sunine
betrant ift.”

»3 ftimme mit diefem Borjdlage nidht diberein”, wagte
Herr Buhmann einzutwenden.

,Sehr tohl“, fagte der Deteltive, indem er feine Ui
300, i gebe Jhmen fiinf Minuten zur Ueberlegung, ebe
id) ben nidyjten 3ug nady Chicago nebhme. Jn diefer Jeit
wtiifjen Sie jid) entfcheiden, ob Sie wmir die Sadye diberlajfen
ober einen Anbern damit betrauen wollen!

LAber daun wird ein groger ,Run” erfolgen, wdihrend,
wenn wir fagen, der unteridlagene Betrag fei nur geving:
fiigig, bied bielleiht vevmicden wevden fann.”

JNein, Herr Prafibent?, antwortete der Deteftive fejt,
Hiv wiffen den unteridlagenen Vetrag nidt und der mag
febr guo fein. Fein Motiv ift, die volle Walrheit zu
fagen.”

Die Direftoren waren burd) den beftimmten Borfdlag
bes Deteftived dnperft iiberrajdt und hielten leife fliijterud
eine Berathung.

#Nody eine Minute, fagte der Deteftive faltbliitig, auf
feine Uhr fehend.

Die Herren brandten mur eine halbe Minute zur Cnt:
fdheibung, daun exfldrte ervn Buhmaun wit einem fdweren
Seufzers

#2Bir legen bie ganze Sadie in Jhre Hande, naddem
und Herr Meiggd von Jhren Fahigfeiten volfoutmen uber-
seugt bat.”

Am nddften Tage waren alle Jeitungen mit der Fludt
bes allgemein belicbten Raffirers Broofs bon der Stability
PBant bejddftigt. Der Tidetagent, der Hotelclerf und Herr
Barize! wurben interviewed und Jeder gab einen volljtandigen
Bericjt.  Herr Parizef qab eine audfibrlidie Veidhreibung
feiner Begegmmg mit Broofs zum Bejten und walte mit
den grelljten Farben aus, wie vas Gefidht ved Flidtlings
Ireibeweip und furditfam audgefehen babe, was er feiner
Beit gang unterlafien Datte, Herr Bubhmami 3u jagen.

Herr Buhmann und bdie Diveftoren wurden intervicived,
fagten aber nihts. Der Defeftive wurdbe interviewed uud
ftellte alle nur dentbaven Behauptungen auf; der Kaffen-
revifor wurbe ebenfall3 interviewed, gab jedod) gar feine
Ausfunft und ein Geviidt verdrdngte dasd anbeve.

Der erwartete ,Run“ quf bie Bant erfolgte, da jedodh
alle Forderungen prompt gebedt wurden und die Bant in
einigen Tagen ihr friibered alltdglidhes Ansdjehen wieber an-
nabm, gerieth bie gange Sadhe fdpuell in Bergejfenbeit.

Bei der nad) diefen BVorfdllen abgehaltenen Direftorens
Berjammlung waren alle Betheiligten amwefend. Herr Bubh-
mann fithrte den Borfih, der Deteftive fap in ber Ndhe ded
Senfterd, wdbrend der Kaffenrevijor, einen Bogen Bapier in
ber Hand haltend, den Rechenjdjaftsberidyt ablegte.

o Dieine Herven”, begann ber Revifor feinen Veridt, ,idh
habe ein Deficit von 65000 Dollar entdedt! Die lnters
fdlagung bat fdou feit Ianger Beit ftattgefunden uubd ift
bigher meifterbaft verbedt worden. Die Biidher find {dein-
bar in der volffommenften Ordbnung mwnd nur durdy Bufall
gelang e3 mir, bem Unterjdhleife auf die Spur su fommen,
al3 id) in bem Privatburean ded Kaffirerd einen Jettel mit
:icnmbea'ﬂaliam Notizen fand, welde mir ald Wegweijer

enten.

Der Raffenvevifor twurbe entlaffen und der Deteftive
nabm bdefien Play, am grinen Tijd ein. ,Wieine Herren”,
began ber Deteftive, ,id) fdhlage vor, wir zeigen in bent
Morgenzeitungen au, bap die Banfbiidher bon einem Ehicagoer
Sadyverftindigen gepriift und forreft befuuden wurben.
Wir Eounen hingufiigen, daf der Verftand ded Herrn Broots
burd) Ueberarbeit gelitten haben nuiffe, ald er uniiberlegt
fliidytete, unb fdhlieBen mit einem allgemeinen Lob auf bie
ReblichEeit deffelben. Sie wiiffen feruer durdybliden
[afjen, baB Sie fid ohne Wijlen bded Herrn Broots auf
®eldbipetulationen ecinlicgen, toodburd) einige Berluite ent-
ftanden; e3 fei jebod) durdaus umwafhr, bak Herr Broots
ba3 fehlenbe ®eld, wie die Seitungen berichteten, in feiner
Reifetafcie mitnahn. Falls Sie, meine Hevven, jemals Jhre
fedzigtaujend und einige Dollars wiederjehen wollen, jollten
Sie feruer nidyt veridumen, hinguzufiigen, daf Sie hoffen,
Heven Broots fei nichts Ungewdhnlides gugeftopen.”

Sn ben uddpiten Tagen BHiorte wan iiberall tiefes Be-
bauern iibex die traurige Geiftesftorung de3 vielveriprechenden
jungen Broofs ausipredien, nadbem alle Jeitungen berichtet
batten, baB gegen ben guten Nawen ded flidhtigen Kajfiverd
durdhaud widts Uuehrenbaftes vorliege, da der Staffenrevifor
bie Rafjenbiider in volljtandiger Orbuung gefunden Dabe.
Der Deteftive fei nad) Panje gefchidt und die Sadye er-
Ledigt.

IBihrend der Bwifchenzeit war Herrn Broofs der Aufent-
falt in Ganada berlid) nberdriijjig geworden; unendlides
Sehnen erqriff fein Hery nad) den Peimifhen Gefilben
Stability’s. A3 er die Beitungsberichte ausd feiner Heimath
(a5, nad) welden feine Unjdhuld und feine Falidungen den
geitbten Augen des Chicagoer Sadverftdndigen entgangen
waren, erfiillte fid) feine groge Seele mit Triwmph iiber
feine gldnzenbe Buchfiihrung., Gr bielt es fiir iiberfliijfig,
Linger die fidhere Gajtfreundidiaft Canadad in Anfprud zu
nebuten, und fdyried Hevrn Bubhmann, dak er in legter Jeit
nidht ganz wohl gewefen wdve, daf iy feine Gejundheit
jedoch gebefiert habe und er in furzer Jeit in Stability er-
fdieinen werbe.

A3 Herr Broold aud einem Ferrnboot in Detroit ans
Qand ftieg, fdhob ein Herr, ber dajjelbe Voot benubt Hatte,
feiuen vm durd) den ietuigen wud fagte lddhelnd: ,Derr
Broots, iy bin fehr erfrent, Sie hier 3u jehen!”

Ser find Sie?” fragte ber verwunderte Vroofs, ,id
tenme Ste nicht.”

Das glaube id) Jhnen BHerslich gerne?, erwiderte dex
Anbere.

) feme Sie aber; mein Name ift Grabow, Deteitive
von Ghicago!”

Dentldjer Reidjstag.
Orviginalberidt bed General-Anjeiger.)
68. Plenarfipung.
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1 UWhr 20 Min. Am Bunbedrathstifhe: von Bottider, von
Berlepid und Kommifjare.

Das internationale Adfommen betr. ben Eifenbafhniradtvertehr ift
bem Daufe gur Genehmigung sugegangen.

Die gwcite Berathung ded Avbeiterichusgefesed wird fortgefest be!
§ 105¢, toelder bie am Sonntage juldffigen Avbeiten betritit, aber
vorfdyreidt, dap uber ©onntagsarbeiten befondeve BVevzeidniffe zu
fithren find.

Abg. Ortever (Gtr.) bejiirwortet einen von ihm gemeinfam mit
Dem Abg. Aidbidler eingebradten Antrag, wonad), wenn die aud=
nahmsieife Sonntagdarbeit den Arbeiter am Bejud) bes Gotteddienfted
Binvert, der Arbeiter an jebem britten Sonntage 36 oder an jebem
yweiten Somtage von 6 Uhr frilh bis 6 Uhr Abend3 von der Arbeit
freigul ijt.  Die Brauer find, wie id) Hove, wegen der Beftimniungen
Ded § 1C5e febr verjtimmt, meiner Anjidt nad aber wmit Unvedyt.
Braueveien, Malzeveien und Brennereien fallen nicht unter ben § 105¢
mit ihren Betvieben, fondern unier den viel leichteren § 105d. Die
vom Abg. Paper beantragte bolljtindige Streidung bes aweiten
Abfakies ded § 100 geht au tweit, eine Kontrolle itber die Sonntags-
arbeit fann bei gropen Grablifjements entichicden nicht entbebrt werben.
Wir idlagen beshald vor, BVevzeichniffe itber bie SonntagSarbeit nur
in Fabrifen mit mebr al8 gwanyig Perfonen ur Pilidt su madyen.
Dad wird geniigen, und ¢3 wird bod fo bem Mikbraud) dber
arbeit vorgebeugt.

Handelsmimijter von Berlepid: Um unndthiges Schreibrer?,
twie der Abg. Paver am Sonunabend behauptete, handelt €8 ficd) bei
bem joeiten Abias bed § 105¢ nicht, fondern nur um eine gany un=
entbehrliche Rontrolle iiber die Ausfithrung ded Gefeses. Wollen Sie
nidht die Fithrung von DVereichnijfen iiber bie beit, fo
eifen Sie bie gange ufficyt und Genehmigung der fonntagliden
Arbeit der Polizei au, und damit wird, glaube id), den Gewerbe:
treibenden biel weniger gebient fein, ald mit ber Liftenfithrung, die fidh
Poch gany einfady geftalten wird. I fann mid aud nidt fir den
Antvag, welden dev Herr Vorredner vertiat, audiprechen, da beim
Rleinbetrieb nodh viel mehr, ald beim Grofbetried, die Neigung ob=
walten wird, den Sonntag ausauniigen. Wir fdnnen alfo gu Gunjten
bed Rleinbetriebed feine Audnahme madhen, wenn wir nidht die Wir.
fung des ganzen Gejeped gefabrven wollen, €3 ijt felbitveritandlid,
bag Brauereien und andere Gewerbe aud) unter den § 105d fallen,
alfo gu ben Betrieben gehoven, fiir welde durd) Befdlup des Bundes=
rathe8 Ausnahmen geitattet werden fonnen. IWas dad vom Abg.
Bebel angefithrte Bidevgewerbe anbelangt, fo ift ¢8 allerdingd an-
gangig, bag in der Sonntagdnadit nidgt gebaden mwird. 5 befteht
Diefer Buitand Dereitd in einer Anzahl von bdeutiden Stidten. Was
anbere, im Bidergewerbe vorhandene Mikftinde anbelangt, fo wird
ein grofier Theil derfelben durd) diefe Borlage befeitigt werden.

Abg. Dr. Gutfleifd (freil.) exflint fid) gegen ben Antvag Payer.

Der Abg. Payer will Papier fparen badurd), daf er die Ber:
eidnifie iber bie Sonntagsarbeit befeitigen will. Aber wenn nady
einem Wunfde Abfap 2 geftridben wird, dann ift das Papier ver-
fdbwendet, auf weldem died gange Geies gedrudt wird. Gerade die
Teinen ¢ bebetriebe milfjen Hinjidtlich ber am
ftrengjten_fontvollivt werden.

9 q. Frbr. von Stumm (freifoni.) befiivroortet die Verpflidhtung
aur 8 iibrung fiber bie Deit, i audy im Rletn=
betrieb, in weldem eine grofe Anzabl von Arbeitern bes Gnunm&i
befddftigt wiirden  Den bom Abg. Drterer vertretenen Antrag Aich-
bichler fann Redner pleidralld empfehlen.

Abg. Dr. Bubhl (natlib.) vertheidigt Sem Abg. Gutfleifd gegens
itber Den Antvag Hartmann und Genoffen: ,Ausnobhmen von ben
Borjdyriften des Ablag 3 barf die untere Verroaltungabehirde gejtatten,
wenn die Arbeiter am Bejude ded fonntdglichen Gottesdienited nidt
gebinbe t werden, und ihnen an- Stelle des Sonntages eine bierunds
;mum_ié;ftinbige Rubegeit an einem Wochentage gewddrt wird.” Redner
vertoeilt auf bie gleide ebung im Verlehrs . und im Schanlgererbe
und befitrdytet Migbraud) um fo weniger, ald8 Sonntagdarbeit theurer
fei al8 MWerltagsarbeit.

ﬁb?, Payer (Demofrat): Die L ber durd)
bie Qiftenfiibrung ftebt in Bejug auf Unbequemlidleit anfer Verhalt-
nif ju dem damit 3u evjielenden Die Sopialdemolraten rufen

ountagd:

rfol]
in diefem Falle nad) der Poligei; fie b%aﬂm bie politiide Polizei. Wenn
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x.e aber bie Polisei gegen Andere gebrauchen wollen, danm memmen fie
en Poligeidi einen Aufficht i Prati

eine nadte Jutereffenvertvetng und bhat gav fein Recit, den Demo:
Fraten cinen Borwowrf davaus ju madjen, daj diefe auf ibrem frilheren
Gtandpuntt, den Juterejjen der Allgemeinheit au dienen, ftehen ges
blieben find. Gine Glejesacbung, wie diefe, iit nur au Stande ju
bringen, wenn der allfeitige gute Wille dagu vorhanden ift, und auf
unjerer Seite befteht derielbe.

bg. Hartmann (fonf.) danft dem Borredner filr fein fdarfes
und trefiendes Urtheil iiber die Sogialbemofratie, fann thm aber hin:
Ticbtlich feiner Fordevung auf Fovtfall der Kontvolle itber die Sonnt

ell3 durd) ben Scharfridhter Hirfh aus Grjrt. Baum, ein toohl=
abender und fleifiger, aber aud) geiziger Candwivth, Datte, obgleid)
Familienvater, ein intimes Berbiltnif mit ehner b«unm(telommenm
ffrauenspevion feined Ortes unterbalten und biefelbe im vorigen
Gomuer, um die bon ihr nach eingetvetener Gd_vwangcrfc?u[t geforberte
bfindungSiumme gu erfvaven, in feinen IWeinberg gelodt und dort
mmd)lln%! cuf graujmme vt getbbter. Der Thidter, ber geftindig
ift in der Haft Lorperlich wie geijtig febr weit beruntevgefommen,

fo baf man vicljad) fein Ende bor dem Urtheildvollzuge evmartete.
Der Delinquent betvat die Nidytitdtte aiemlich gefaht und borte nadh
Berlefung des Untheild und bev Bejtitigung des:

arbeit micht uftimmen. Die Stvafbeftimmungen, von welden der
DBorvedner erartet, dag fie Uebertretungen bed Gefepes inb

T
felben ben auf feimen bringenben MWunid) vom Geiftlichen &tbcmm
Gl Svers aubdidtla -an.

werben’, tdnnen cine RKontrolle dodh nie und nimmer erfeperr. Dasd
!&rmbnp der polizeilichen @enchmigung der Sonntagdarbeit twiirde
viel umftindlider fein, al3 bie Lijtenjubrung. Schreiberei twilrde dabei
nidt gefpart. Dafitv twiivde fie auberdem nody dem @ ibend
Pl e, Bebet (Sop): Der Befal Ihen ber b i
. Bebe 03.) ¢ v Beifall, toel 13 Paper mit
fetnen Ausfithrungen gefunbden , btmiﬁ und nur, bdaf ‘;r filr dbie Ju-
teveffen bev Unternehmer eingetreten ijt. Die Soialdemolratie vertvitt
aber bie Jntereffen bded Urbeiterftanded gegeniiber bem Unternehmer:
m. Die Demofratie ift gerade fo eine Bourgeoidpartei, wie alle
anbeven Parteien, darum verliert fie im BVolfe immer mebr und mehr
an Boben. Eine Verftindigung awijden dev Sogialdemolratie und

Die cigentlidhe Cretution vollzog fid
Dievanf cin wenigen Sefunben.
8.

vfuet, 16. Februar. (Veifepung) Naddem vorgeftern
nad) 48tigiger Fahrt die Leiche bed in St. Cuuy verftorbenen unter
dem RNamen , Blumenfdymidt” reltbefannten biefigen Grofinduftriellen
Heren Heinvich) Schmidt, Jnbaber der Firma ?} G. Gdymidt, bier
angefonumen, ijt diefelbe Heute Nadymi unter grogem Anbd ded
Publifums beigefeht worden.

* Qugano, 16. Februar. (Sur Katafirophe am See) Die
Dorfitrage von Brufio ift 60 Meter 1weit eingefunten. Bis jebt
fanten fitnf Haufer ein, die gange Ortichajt ift bedrobt. Dedgleichen
bu'S gegeniiber liegende Dbvichen Marcote. Menfden iix{b nidyt s

Ouvertuve effeftuict der felerfic) athetifdye, h'lumxbuk Shlubfa, in
weldhem die Vefreiung ded gefefielten Helben dargeitellt ift. Jm erften
Theile bes Werles ijt bas Dauptthema bad Gffeftbollite, aber bie
mujifalifchen Boraiige Der toriteren usarbeitung werben nur bvon
TWenigen nad) BVerdienft gewiidigt. — So auch diedmal. —

Bor cinigen Tagen pab bie Bevlinev Liedertafel bier in
S?rnim[!vnlnig ein Concert mit auferordentlidhem Erfolg. Fait iiber
jdmiuglid wurden die Singer von der guimen Spree bier gei
und nady allen Ghorvortrigen mit BVeifall fiberichitttet. Jhre Leittun
teajt fteht febr Doch und namentlicy imponirte die flramme Discipii
des Bereind, ber in wenigen Jabven ju grofer Blilthe gedichen ift,
Niht gu verfenmen war freilid), Ddaf Ddiefe Reidyshauptitadtler auj
Raffinements, auf Bivtuofitdt in Aeuperlichfeiten, 3. B. im itbermifigen
Phaniijimo und in unnatinelider Beidleunigung ded Taftes, audgehen,
Sitichte BVolfslieder tourden aum Theil durd) unndthigen Aufputy ent:
jtellt. Dennod ijt aber die Berliner Liedertafel hod) u rithmen und
witd borausfichtlich alle Andern itberholen.

Geridyts-3eitnng.

Sdywurgeridyt,
(Wiffentlider Meirnetd und micbﬁngl. — iffentlidher Meineid und
Wnitiftung gu demfelben.)
K. fle, 14. Februar.

. Pal
Flagt 1wav ber 30 jihrige, wegen Diebftabl8 vorbefirafte domiil:

A3 Urfade witd dev nicdrige itand

ber Bourgeoifie ift nuv infofern moglidy, al8 8 fid) um Bejferungen
ber Arbeiterverbiliniffe Handelt, die innerhalb der Gefellichaftdord:
nung Berbeigefithrt werden fonnen. Unfere toeitergehenden Riele lajfen
wiv aber nidt aufer Adht. Den Antrag Havtmann lebne id ent:
Tdjieden ab; i) habe aud) nicdht dad BVevtvauen in Ddie unteren Bevs
waltungdbebdrben, toie die Herren von der Redjten, denn bdieje laffen
fich oft burdy bie Nrbeitgeber becinflujjen. Die BVerhiltniffe im RKiein-
gewerbe geigen bitufig fhreiende Mifftdnde, es wird ba nod) diel mehr
gethan werden miifien, al3 died Gefep fejtient.

Abg. Rofide (2b.) twendet fid) gegen den Antrag Hartmann
in feiner jepigen Fafjung. Der Antrag iibertragt ber Poligei nod
weiteve Rechte, obgleid) die Vorlage davin tahrlidh fchon weit genug

* Qondon, 16. Februar. (Sum Frauenmord) Dev ver:
Gajtete Heizer Saddler riumte ein, baf er bie ermordete Frauens-
perjon Tannte und mit ihr am Abend vor ihrer Ermovdung verfehrte;
ev Batte fie jeboch um 10 Ubr ver{afien und fei an ibrer Grmordung
unfdulbig. Da er iiber die Blutflede auf feinen Rleidern, forwie itber
feinen Berbleib awifdhen 10 1hr Abends und 2 Nhr ﬂnor?mﬁ siemlich
befriebigende Aujidhlitffe gegeben bat, wirh er vorausfichtlich bald frei:
g;laﬁm werden, enn ©abbler nidht der Morder ift, fo mup bHasd

erbrechen von bem beriichtigten Frauenmprder verilbt worden fein.

* Newyorf, 16. Februar. (Feuer im Geneval-Poftamt)
Durch Bevithrung elefivifder Dribte mit endgitndbaven Stoffen
brfad) am Freitag Abend nach 10 Uhr im Grdgefcioffe ded biefigen

gebt.  Audnabhmen find bei der ‘beit ja nidht su
aber man follte dabei fidh Dod) auf bad Ndthigfte beidyranten.

Abg. Stogel (Gtr.) befiirwortet die Annabume bed AUntvages
Aidhbidler, um den Arbeitern den Bejud) des Gottedbienited ju

dern.

Damit fdlieht die Debatte. Bei der Abftimmung twird dev Antrag
Aihbidgler und Genoffen angenommen, ebenfo ber Antrag Hart:
mann und Genoffen, wonad) bie untere Vertvaltungdbehorde Audz
nahmen von dev Beftimuung ded Abjas 3 feftjtellen fanm, renn bie
Arbeiter am Befudy bed_fonntiglihen Gottedbienftes nicht gehinbert
werben und_ihnen an Stelle des Sonntagsd cine itinbdige Rubeseit
an einem Wedentage gewdhrt toirtd. Ju ber bierdurd) bebingten
Fajiung gelangt § 105¢ jur nmabme.

Dievauf vertagt fidh dad Haud bis Dienstag 1 Uhr. (Fortjepung
Der Debatte.)

‘Ans Ualh nnd Jexn,

* Relpyig, 16. Februar. (Einbrud, Mordverfud und
Gelbftmord) Geftern Abend gegen /6 Uhr bemerfte die Haus:
mannsfrau be3 Grunditiids Ritterftrage Nr. 25, dag in dem in
ber 1. Gtage nadh Dem Hofe zu gelegenen Gomptoir ber Siegelei
Fifder-Brill Licht war. Da ihr died auffillig cridyien, bifnete fie die
unveridlofien gebliebene Comptoivthive und bemerfte gu ihrem Gnt:
fegen einen frembden Menfden, devr, als cv ihrer anjidhtig wurde,
iiber eine Tafel hintwegiprang, und bie Fludt evgriff. Die Frau
erfolgte Den unbefannten Ginbredjer, und, durd) the Hilfegeidivei auf=
wmerfjam gemadyt, eilte auc) der Mann derfelben Herbei und jebte die
Berfolgung bed Diebed auf der Strafe fort. Der Menidy eilte dem
Ritterplap entlang nad) der GoetheftraBe au und fdlug von da aus
in tollem Qauf bden Weg nad) ber Promenabe ein. Der Hausmann,
ein vitftiger Menjd in nod) jugendlichem Alter, fepte bdie Verjolgung
fort und blieb dem usrciBev Dexh auj ben Ferfen. Jn der Promenabe
— vis & vis ben Bahnhdfen — twenbete fid) der Ginbredher um wd
gab aus einem Revolver einen Shuf auf ben Verfolger ab. Dex
Gdup verfeblte jum Gliid fein Biel. Cinen weiten Sdhuf gab der
Beraweifclte gleid davauj auf fidh felbft ab. Gr traf fidy in den
Ropf. Blutitberftrdmt ftiivste er yu Bodben und gab fury davauj feinen
Geift auf. Ginem zweiten Unbefannten, der den Aufpaffer
gemadit und Der Deshald vor der Haudthitre in ber Ritterftraie ges
ftanben Batte, war €8 gelungen durd) die Fludt ju entfomment
Der Selbjtmdrder, von weldem man ebenfalld nod nidt
weif, wer er ift, ditrfte 21 bi 22 Jabhre zdblen. Gr fHar blonbes
Haar, linglide Gefichtdbilbung, ctivad gebogene Nafe, an ben Hénden
einige fleine Wargen. Seinen Hinben nad) dilrfte er ald Profefjioniji,
Gdloffer ober Dergl., angufeben fein.

* Dredden, 16. Februar. (,Sauberver BVogel” verhaitel.)
Sn feiner Wobnung auf der MWettinerjtrae tourbe geftern frilh ein
$andlungdreifender verhajtet, welder feit viev V2onaten fpurlos
pon Bier veridiwunden twar, nacdidem ev feinem Pringipal, einem Hiefigen
Getreide- und Mehlhiandler, mehr ald 20000 Marf veruntreut
Datte. Alle Nacdbforidungen iiber den BVerbleib bed Mannes twaren
bidher erfolglod gewejen, und man nahm beveitd an, bap derfelbe nach
Amerila entfommen fei. Diefer Tage hatte jebod) ein findiger Polizei:
beamter veridyiedene LWabrnehmungen gemacht, bdie davauf dlichen
TieBen, Daf der faubere Bogel nod) nicht ausgeflogen, fonbern fider im
Refte geborgen fei. Bei einer in aller Frithe in der Wohnung bes Ge-
fuditen vorgenommenen Hausfudung fand man denfelben — ineiner
Kommobe verftedt, die burd) Hevaudnahue dev Kaftenbdden cigens
sum Berfted vorgevidytet worben war.

* Hamburg, 16. Februar. (Feuer) Dasd gropte Tanglofal
ber Bororte Hamburgs im Horner Par? ift Heute Morgen 2 Ubr
ein Raub der Flammen getworden.

* Wremerhaven, 16, Februar, (Bufammenftof bvon
Dampfern) Laut Lootienbericht ftiefen beute frith in der Nibe
pon Norberney swei Dampfer gulammen; einer fanf fofors,
ber anbere, anfdjeinend unbefdhadigt, vettete die an Bord befindlidhen
SPerfonen von erftevem und feite” dre Reife feewdrts fort. Die Namen
Yer Dampfer find nody unbefanut. 2

* Weimar, 16. Februar. (Hinridtung) m Hofe bed
biefigen Lanbgeridhtsgebaudes evfolgte Heute frith 7 Ubr die .silvlnd):
tung bes Morders Baum aus Loberichity boi Jena mitteljt Fall:

Feuer aus, wibvend ein ftarfes Perfoual die mit dem
Dampfer ,Celtic” aud Guropa angefommenen Poititiide jortivte. Dex
Brand war nody bor Mitternadyt geldicht. Die Briefe blieben unvers
febrt, aber fajt alle Seitungdfend twurben verb ober be:
icﬁib{gk; mefrere b

St
Leipsiger Concerte.
(Originalberidit bed8 General - Angeiger.)

B. feipgig, dben 13. Februar 1891,

AGhtzehnted Gewanbhausd:Concert. Durdh die mnoth:
ivendige Beridbiebung bded Scumann'fhen Werled ,Laradied und
eri”, Das nun nadyiten Domuerstag gur Auffithrung gelangen wird,
wurben die filr dad 17., 18. und 19. Goncert bejtimmten Programme
idhon im 16., 17. und 18. erledigt. Gejtern ftanden die Solovortrige
bed audgezeichneten Biolin= Birtuofen Adbolph Brodsfy unb: bie
acdite Symphonie (F-dur) von Beethoven im Vorbergrund des Jn:
tereffed und wurben aud) am Iebhaiteften applaubict. Dasd bicjige

Gonfervatovium ber Mufif hat allen Grund, auf Brodsly ald Kinjtler

erften Ranged und ald ScI{m Der Biolinfdyule ftoly su fein. Gr bat

nidt nur die jablreidhiten, fonbern audy die begabteften Schiiler, evielt
aud) immer glangendere Refultate, weil fowob! fein Unterricht ald fein

Borbild ungemein anfpornen und begeiftern. Aud allen Welttheilen

jiebt Diefer fimftleriidie Leitftern junge juliinjtige @eigenfeen und

Baganinis an fidy, die nacd) wenigen Jahren fdhon qroge Concertveifen

unternehmen und Tviumpbe ernten. Freilidh ift der Weiiter durdy

feine angeftrengte Lehrtbitigleit auBerordentlich in Aniprudy genontmen
unbd fann nidt fo oft, ie er wimjdite, audwirtd fein Lidht in Con:
certen Teuchten lafjen.  Diev aber, namentlich im Gewandbaufe, bhdven
wir ibn glidliderveiie Bfterd. Gejtern ercellivie er namentlid) in demn

Herrlichen Beethoven'ichen Biolin - Concert, roeldyed SJoachim und die

wenigen anderen  Bioliniften alleverfter Giite aud) nicht effefivoller

bitten durdfithren fonnen. Soldye blithende Schonbeit des Tones,
jolde Bravour in Tviliern, Arpeggien, Spriingen, Doppel: und

Tripel = Griffen 2., fo viel Krajt und Prignany im Ausbrud onuen

eben nidt itbevtroffen werden.  Berlaugte fdjon Beethoven’s Concert

felbit grofte Kunftfertigleit, fo toaven Ddie unglaublidften Virtuojen=

etlitten

timite ndthig, um bie von dem Mostauer Geigenlonig Ferdinand Laub
einft f [of brillant ithren. Dicfelben gelangen

mit frappanter Siderbeit. Dad Publifum brad), wie u evtvarien
war, i jubelnden Beifall aus und vief den Kiinitler einige Male
pater erntete er nodials bedentenben Grfolg mit Bady’s
ol mcert mit Begleitung des Streicdhorchelters, worin befonders
der Sdhlufia und vorher bdie lieblidhen Pianoftellen ded Anbdante ent:
sitdten.  Die Cadeny von Jof. Hellmesberger, theild badyiidy, theils
modern ausgeidymitdt, fand weniger Applaus, obgleich die Ausfithrung
die forgfaltigfte und feinjte war. - AIs Gejangsioliftin fithrte fich die
Bier nodh unbefannte Fonigl. Hofopernfingerin Frl. Jdba Hiedbler aus
Berlin_ziemlid erfolgreich ein.  Jhren Bortrdgen diente am meiften
ber Deftridende flangreiy und Glang der Stimme sum Bortheil. Dev
Timbre Devfelben ijt angenchm, aber nicht hell, der Umfang magiy.
Ginigerma@ien_ftorte bie Neiqung sum_ Tremoliven, die Bofalifation
und beim Tou:AUnjah etwas Mitbieligleit. Jm  lebrigen tar
nidtd su bemingeln. Die RKiinjtlevin fingt fdhmelzend, betveglich, voll
Temperament uud i . auch wit intelli NRitancivung.
Wie 8 fdeint, ift ihr der dramatijde ng lieber ober homogener
als ber LiedevsBortrag.  Wenigitens gefiel uns die Art, wie fie Reci-
tativ und Avie aus ,JIpbigenie auf Tauris” von Glud interpretivie,
nod) mehr, ald fpiter die nod) nidt genitgend verflivte Ausfiiprung
Sdubert'ider Cieder.  In bem Glud’icpen Necitative fam das Pathos,
abgefehen von Mangeln der Ausiprade, temperamenivoll und michtin
mr._@ielnqlg, wihrend aud) im fdmerzlidhen, vithrenden Ausdrud das
Weifte befriedig Dad licbliche Piano beim BVeginn und am Schlufje
ber Avie ,O du, bie miv einjt Hilfe gab” fdhmeidyelte ficdh beftvictend
eim,  Lebhajte Juitimuung wurde der SGéngerin gu Theil und zulest
aud) nad) dem Vortrag ded Brahm'jchen Liedes ,Meine Liebe it griin”,
— Die Riinftlevkapelle ertved'te am nreiften mit ihrer prizchtigen Wiebev=
gabe ber F-dur-Symphonie von Beethoven Applaus, zumal nad dem
erften Gape, bem bumorreidhen Allegretto und dem prithenden Finale.
Weniger fand bdie Ouverture ju ,Prometheus” von Woldemar Vargiel,
mit welder dad Concert u’ifguet wurde, Anflang. Die Sediegenheit
bes Werfed hitte wavmere Aufnahme verdient. BVermuthlidy fehlte es
Dem Publifum an Jnteveffe fiir den bebeutungsvollen Promethens:
Mythos. Haben aud) die grdften Diditer, von den Deutidien 3. B.
Goethe und Herder, den Lichtbringer und edlen Martyrer, weldem das
Q)ti‘qu Der Woblthater bev Menichbeit, namlidh Undant, Hap, Neid
(qudlende Gever), bejdhieden mar, vicliad) verberrliche, fo ijt bicje
@attung der Poefic Doy ben Mobernen entfremdet. Dedhald bleibt

audy Prometheus-Mujif foft immer unwivkiam.  Jn der Bargiel'iden

Tofe Arbeiter Aloid Schnyder bier, aud Fuchdmilbl gebitrtig. Tos
ibm aur Qait Gelegte, am 28. Oftober v. J. in ber Delipicherftrafe
bler von 2 TWagen 2 Pherbebecken unb ciue Peiticye einwendet, fowie
am 22. Degember v. 3. vor der 8. Straffammer biefigen Fal. Land
erichts tn ber Strafiace ded Arbeiters Kavl Brodhoud den vor feiner
&kmebmung geleiiteten Gib wiffentlic) burch ein falfched Beugnif
nnleg su_baben, viumte ber Angetlagte durd) offened Geftanduify cin,
Der Stvafantrag lautete auf 2 Jahre 8 Monate Sudithaus und 5 Jabre
Ghroerluft, bas Urtheil auj 1 Jabr 3 Monate Judythausd nebft 2 Jahren
Ghroeriuft,

Bur aweiten Sade evidienen bdie verehelidhte Arbeiter Martha
Wiedbner geb. Grohmann von Hier, 83 Jahre alt, fowie bie ver
ehelichte Mujifus Auguite Ndbm geb. Heidbergott von bier,
44 Sabre alt, beide bisher unbeftrafjt, Gritere angeflagt wegen wiffent:
lidhen Meineides, Lepteve tvegen Anitiftung su diefem Berbrechen
Grboben war die Antlage auf Grund einer Selbjtbezichtigung dber Frau
SBicdner, diz in einem Civilprosefje Rewitidh wider die Eheleute Rohim,
roobei e8 fich um Gr banbelt, ald Seuge ben vor
Lernehmung im Termine am 1. Februar 1890 vor der 2. Civiltan
biefigen Tgl. Qandgeridhtd geleifteten Gid wiffentlich durdy ein fal
3mguiﬂ% verlept baben follte. Frau Room aber tourbe befchulbig,
Srau Wicdner au jener ftrafbaven Handlung durd) Drobungen
vorfaglidh beftimmt ju Baben. Beidbe Angeflagte wurben frei
geiproden. Frau Wiedner, exft feit bem 11. b. M. in Haft, wurd:
entlaffen; Fran Rohm, bie feit dem 1. Januar b. §. wegen einer
anbeven A it in Unterf: ft ift, verbleibt barin.

Hievmit endete bdie erfte diesjdbrige Schwuvgerichtdperiode. Sie
wmfate 6 Sigungdtage, an demen 11 Sachen gegen 14 Angeflagte
berhanvelt tourben. ur Aburtheilung gelangten: SittlichFeits: Ver
brechenn 3 Sacden mit 5 Angeflogten; michnnidm Meineid begrv. An
ftiftung bazu 8 Sachen mit 4 Angeflagten; vorfiglidhe Kdrperverleung
mit_todilidem Grfolge 2 Sachen mit 2 Angeflagten; voviigliche Kdrper:
ver("gung und verfudpter Todtichlag, betritglicher Banlerott, Diebi |
und Amtdunteridlagung je eine Sache mit je einem Angetlagten. |
Gtrafen wurben verbangt 10 Jabre 8 Monate Buchthaus, & J
11 Vionate und 8 Tage Gefangniff; 17 Jabhre Ehrverluft. rei
ipredungen evfolgten fitv 4 Perjonen. Die hodit erfannte Straie
betrug 6 Jajre Sudjﬂ;uué,. bie geringfte 2.E!J101mt: Gefiingnip.

*

K Pafle, 16. Februar. (Straffammer) AB unvebli
Pausdiener hatte fich bev 19jihrige Fricdrich Theodor Mitller
aud Oberteutidhenthal gebitrtig, duvd) einen groben Bertrauensbru
evwiefen, den er am 6. Degember v. J. gegen feinen damaligen Di
berrut, ben Saufmann. 2. hierfelbft, duvd). Unterichlagung emer erhel:
lichen Gleldjumuie begangen. Der Angeflagte war an jenem Tage aur
Boijt gelcdbidt, um Gmzablungen u beforgen, Marfen ju faufen und
cinige Geldbetriige su exheben. AI5 er guriidgefommen, Hatte er aivet
WMarf zu twenig gehabt, medhalb ihn fein Herv nodmald fortgefchict
um bad Feblende zu beidaffen. Statt defien ift der Burjdhe gar nidyt
uriicgefebrt, fondern hat e8 vorgezogen, mit dem Gelde, circa 300 Mt
cine ,fun i unternebmen, die ihn nad) Dredden gefithrt bat,
wo nad) feiner fpitern Feftnahme von jenem Geldbetrage nidtd meh:
bet ibm vorgefunden worden ift. Geftanbdig wav der Angeflagte; aber
in nbetradyt feiner wegen Diebftabi3, Betrugd und Sadhbefchitbiquing
exlittenen Borfivafen bon 6 Monaten, 8 Monaten, 14 Tagen, 2 Monaten
6 Wodpenr, 5 Wodhen Gefingnip fonnte die jepige Strafe nidt geving
bemeffen toerden, aumal bas untevfdhlagene Objelt ziemlid) bebeutend
und bder Vevtrauensbrud) ein febr idnoder war. Dem Strafantrage
gemip tourde auf awei Jahre Gefadngnif erfannt.

Am lehten Weibnodytsheiligenabend Batte jich ein breifter Dieh die
Abwefenpeit  dev BViftualienhandler Lovens'ichen Gheleute von ifr
Wolhnung, Halberjtadteritvage 4a, biev ju nuge ju maden gerwuft
ans eiuer vevidlofjen gewefenen  Rommode 83 Marf geftohle
wovauf fid) dev BVerbacht, diefen Dicbftalhl beriibi ju Haben, auf den
neben f}m‘ms mwolhnenben Sdlofier Louis Chrijtian Md rre, qus Koitris
gebitvtig, gelenft hat, der mun wegen idhweren Diebftahls im wieder
bolten Mildialle ongeflagt wav. M. war damals mit den Gheleute
Coreny audgegangen, um deren Sobn au befuchen. ntertvegs Ha
ev fich auf feinen vevgeffenen Hausicliifjel befonnen und war, um i
au holen, ivieder umgetebrt, ipiter aber nodh bei Lovens jun. evidyient
dit dev Rwiichenzeit v 8—11 Ubr ijt jener Diebitabl veritot worder
(,Y‘mr._lgn Morve vorgenommene Hausfudiung hat Lein Refultat beaitglich
Beftitigung evwibnten BVerbadhted ergeben. AIS verdichtiger Umitar
fam in Frage, daB dev Angeflagte gang unndtbiger Weife im Beji
von Dietvidien getvefen ift b von feinem Werkmeifier aby
nommen worden find, allevdingd vov jenem Diebitahle; audy batte
ev jid) an evidhutem Tage emen Haupticliiifel verfertigt. Nady alle:
dem nahm bdie Fonigl. Staatsanwaltidaft die Schuld ded Angefiagten
fitr eviviefen an und beantvagte 5 Jabre Sucdhthansd nebft 10 Jabren
Gb\'uqr[m:. Der Ceriditshof erfaunte auf Freifpredung, da die
Beweife fo ju {dwad) wiven, al daf eine Verurtheilung darauf er:
folgen fonne.

=

nzeigen

(f\ur_btc an Sounadend Ubend erfdy:inende Nummier bitten wiv
dreitags bid Abend3 7 Uhr oder fpiteftend Sonnabends bis 1z Uhr
Eul) . ©piter einfaufende Angeigen Honuen erit in der
SonutagzFrih-Anusgabe Aufnahme finden. @d)h:& Der
:{(nadgmsﬁmmbme fitv dic Sountag - Friih-AUndgabe an
Sounabend Nadwitiag 4 Nhr!

Bitte zu Bec'td)ten!

S¢b vertaufe jeben b, Gonntag | fragen in bev Crp.

Paud mit Oof u. Garten,
Mitte der Stabt, ;bu vevfaufen. Su er:
3. 3ig.

Roliwagen su vert. Miihigraben 10a.
in gut evhalt. Sopha billig su vert.

Forfteritr. 5, 1 Tr.

und Mittwod) im Haufe bed Hrn. Beutler:

Gin 3-rabriger Rinderjigwagen . eine

Bauftelien swoser st

biveft am Gentral: Gin Priftiges Wrbeitd:-Pferd
mit Wagen zu verfaufen

Bwingerftrafe 22.

fi find nody

Robi

meifters @erbing in Schraplaun
Rofigehadtes, Raudywaaren, Fleifd,

meer 2c.
DB8nicke’s Rofildladterei.

Zu verkaufe

Mein Wohuhaus, Stille u.Sdhenne,
6 Morgen guten Ader, paffend fir Stell:
madber od. Dottder, ber in ziwei anliegen:
Ortidaften fehit, will i) verfanfen. Zu
ecfragen in ber Grp. 3. Blattes.

Dangelampe, Tefdhing, Flinte

Hof und

Flotte Viidterei in Halle, jowie eine
Qandbiderei 1 vert. . Mitsohk

au berk.
Giebicvenitein, Auguftitrahe 63. _gm - geb. T. o Smitieripr.
and:=x ¢tfﬂlli. billig qu_verf. Ghatlottenitr. 17, I G. IT.
Anderr. Unternehmungen balder iji ein Sine _nod) qut geb. Wheeler &
neuere3 Hodteines Haud, Nihe Bahnhof
und Klinifen (dicht an der Magdeburger-
flrafe), mit breiter angbrt und grogem
Garten (400 (Im), unter gimft.
Bebingungen gu_vevfaujen. D:
tweidlich ventabled Geidyift hiefiger
Stadt wird mit in_ I
ftlide Selbitveflettanten
belieben Df‘fm;n unter Gy

nt. git
Grude su verfaufen  Streiberitr, 18, IIL | Naberes

uftfiffen u.

R. Fasch, Forjterfirage 1.

it Gdrtuer!

50 Stiid fehr gut erbalt. Frithbeet:

ilfon
Rabmafdine 1t b. 3. verf. Medelitr. 2 1.

Laden-Cinridytungen jeder Art
fauit und vertaujt
Friedrich Peileke, Gicijtitr, 29,

fenfter find preiswerth au verfaufen.
Offert. unt. D. 8 Gyp. b. BL. erbeten.

Cin fraftiger Gummibaum

Donge u verf. SKroufenitr. 17, v.
@ovba it b, 3. bert. inbodsg.1,11.
Sdwein, jum Hausidladten pafi., au
verfaufen Sdillerfir. 24, 2 Tr,
Bogelbauer, Laubidgearbeit, eleg. bill. au
gr evei

verfaufen  Gr. Ulriditr. 36, ? Derei.
er fauft getrag. Herven n A
u D. 9 % b. gelmn!a

Gin nacy: gebenbde

P, 727 an adye
exbeten.

G‘A_)nhad, Stletderiefvetive, Stommioden,
Zijdye, Stithie, Waidtifdye, Vievs
brudapparat, fowie gute Federbetten, guts
Herrenz w. Damenubren, R
latoven febr bill. 2. ver?. £1. Braul
egen Bergug nadh auferhall
clc@,mnbkr?. sv“x ey

pon etiva 1Y, m Hohe gu faufen gcfud)f-
Gxp.

Offerten m. Preidangabe unt. D.
b. Btg. erbeten.
Z\ kaufen gesucht,
2 Mleine Fiillofen au faufen gefudt
Blumenthaljtr, 4.

obiliar eined gr. Binmers
Nab. Partitr. 2, b, Miiller,

Fox:Tervierhund gu verfaufen

Gine Hantel, civca 50 Pfo, su faujen
qefucht. Mib. Eharlottenitr, 15, H. 1 Tr.
Jigervlag 10, I

verf. Meilfte, 13, im Frifeurgeldift. Vogler, N.-6., Palle aum_Bevfauf,
Dieger'd gr. stonver).-Leriton it billig | @, . gu rvidyten. euer Vogelbauer, Laubfigearbeit, su
au verl. Su erfrag. i b. Crp. b8, BL gu"" 3 bt; dmn ;Q‘[ arnitur, | vel. Grollwip, Friebridftr. 4.
() effel billig gu vertaufen Teid eant u. Wafdtifd u ver: 2 Federmateagen u. ban
W o- Rupfeell ﬂotﬁrﬂ! 23,1 Tr. | laufen @r. Wallftr. 1a/b. | billig ju verfaufen Martingberg 15, p.

“Daavenjdrante billig gu vert 5
Sevaat. 15, Grieargegar, | ™

n’nl erhalt. Bweifpinner:Gejdire
aufen gefudyt.  MNabeves
wlea m«'ﬁmm 15, p.
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MV %2,

Gr. Ulrichstr. 22a

find aweti WWobhnungen,
Schuppen, u R-lulugtld!in bnﬁ
fofort ober Der 1. April su vermieth.
dberes  Freybergd Braucrei.
Gine frol. Hofwohuung, M. 225, pr.
1. Upril ju vermiethen

Gr. Ulriditeafe 52.
Mansfelderhe (314 Sorone
26t, &, £ u. Jub., of._ob. fp. yu verm,
Chu ¢unbli e Hofwobnung : i

3t., K., K. u. ub.. ift 1, Ap
u urmlﬂlml Harlstr. 2.

fite TRL. 460 sum 1. April su verm,
Albredytite. 17c, (icfe Geiftitr.
Qiebenanerity. 27 hitbidhe Wohnun,
bon 8 Etuhm ud)e u. Sub. fiir 2. 38,
240 und M. Dafelbit ein Keller
pon 30qm @rﬁ[at

guuamuunu-ﬁlnknuug
an findevlofe Qeute 3. 1. April au verm.
Yudtunit giebt bie Grp. b. Bl
Wobnung ju vermicthen, 1. April
u beatehen.
Ed. Kbcke, Sdafitidt.
Stube, Lammer, Rudu filv 88 Thir,
Biditrage 13.

Mo

R TR O 0 AR A
Zwingerstr. 24

vei m!agmmgm & 180 M., murberz«mi

eine MWohnung m 185 M,

u bermiet]
Yudy finbet dafelbjt ein Viickerlehr:

ling unter giinit. Bedingungen Aufnahme.

R P A VIS R P NP

@batlntmmr. l7a,
R . 1. April

2 Te,,
8& 1 bulebzn

v l bnfmo nun;

1. April G'Mudclmah 7.

Gr, Ulridjtr. 36

iit bie 3. Gtage gum 1. April a. e.
au Begichen.
A, Aderhold,

Peoititrafze 3
ift bie 2. (Etngc é“ nn‘mxztben. Br.
0 Marl Ritter,

Etlmtgnﬂm[;c 91.

Mablirte Zimmer.

R0 ¢ '-.: “agrabifdiog ‘WG Y
uynoy 7l ) cljod  “ugogy ‘jb 1@

@in freundl. ﬁum% fitr 1 ob. 2 Herven
1bdel 8, am Marlt.

n !Iﬂnlgndu 2-n auniu'ultu
Gorgolewsk
Hauslehrer gesucht.
Gude einen stud. theol. ober
phil, welder gegen freie Station tdg-
Iidy einige Stunden RNachhiiffe:
Nuterricht evtheilt. Perionl. Borftell.
mit Seugn, nur Bormittags 10—1 erbeten.
dh. durd) Rud. Mofie, Halle a. .
W= Gin  Praftiges, rveinlides
Maddyen 3. Hausarbeit u. ein Kinder:
mibdchen fofort gefucht.
Ptilzer Schiessgraben,
Miiblgraben 5a.
3. Dabden . die Landivirthid. unentgeltl.
erl., bnusmabwm u finberl, Herrid. fof., 6
auis-u. Bafdmid. b, GOIb Gieh. p. 1.90ry,
fehmabd. bei HO b 0., %lmmcrmanf

jofort eine lernende

Auferin

3 Tude per
Verk

mit Gebalt im Herren-Hutgeidaft
Leipjigeritrafie 8.
Saubere Frau ur 9lufmurrunggti;m7t

Steinweg 11

‘liuzauumcmabnunudu Beld). auf mm T
u. Thilren 2c. Thoritr. 28, TI.
Wiadcdhen mit fehr gut. Bud) fudt 61.
in landl. Haudh. ober auf ein. Gut durdy
Frau WWolfram, Bolbergafie 3.
Ebrl., jaub. Waidhirau fjudt Beidy. tm
Wajden u. Schenern.  Sehillerftr. 10.
Aelt. arbeit]. Maddhen i. Veid)., gleichy.
mw. Avbeit Bidergafie 6.

Hotell.Rg.ef.b.Fr. 6¢wu¢ tr.11.
Ord. Wadbdyen fiir Kind. u, DHausarbeit
fofort geiucht Medelitr. 2, part. 1.
Gin i. a. Maddyen, nidt uuter 17
.\)abrm alt, wird fitv leidten Dienjt jum
1. Miiry gdudn
Groge Steinftrafe, Frifeurgefchiit.

Beefenerftr. 21 2 St., 2 K, K. und
Bubeh. gu vermiethen.

Gin guted, bubﬁd) mdbl.

3Immn m
bermiethen Geijtitr. 5/6, 2. Gt. r.

Juuge Unfwartung fiir Borm. qe-
fudt Qeipgigerftrafe 2, 2 T,

Gine Stube u. K., vornh., 1. Mbru u
Jigerplay 19.

bmn(zlﬁm

MBbL. Btmmer wion u u:rmmbcn
Alh . 28, 8 S L

Junge Dadchen, 1. fdmeidern Lonnen,
gefudt, Anea Houd, Frig-Reuteritr. 4a

JQunges Deidchen vom Lande f. Icum:n
nit. Oif. abjug. ‘Evd‘ébulnrr 9, H. L

Sdyule vy fudt 3. 1 anul thﬂc,
am fiebften bei Kindern.
Schmelzeriivafe 1, 2 Tr,

Weneral-Wngeiger viir Halle und den @aalfrvetd. 18, Februar, Selte ¢
Bum fofortigen Untritt fude April witd ein folides, Gemwifendafte billige Benfion f. ¢. Lehre
td) fiir Biefige umuergmm < Bauten ﬂlgtlaco, nicht gu ;urngza ’ " ting nod) frei __Gr. Scblamm 9, IL.
2 tiidytige, im Beranjdlagen und i@ dmt Sonfitmanben: unb_SeiDer s
o L bln‘fer zus Gntwerfen geitbte gegen guten Qobn  gefudt. "Dé’“““.” b A ‘mﬁf “ﬁ?& afe 2.
. April g begiehen. mif im Koden und allen Haud:
nutg uiker, arbeiten efabren fein und  que Jen Hnm" bl :"‘:ﬂe n‘a‘r‘l;"r":'n:‘ﬁe‘:ﬂ::
agmtlber l!ﬂd) uebn‘t{nluuh niffe aufweifen. MNabered i der Crpe: kuxg““ il EK. leis,
ben 10. Februar 1991, Dition diefer Beitung. v ’

Gin_ RKind wird in Bfle %. genomment.
u erfr.  Gottedadergajie im Sout.
Gin anit. md . foj. ﬁ'ﬁtgc gen.

Weingirten 12, p. r 2. Thiir.

Bro! St , 31, Std. 1,50

:mvﬁeblt bie Biderei Gr. Walljir. 1a.
Daielbit ein Lehrling geiudt.

Gin find ivird in gurz Bilege 2gtzm)m'

Unterplan
Riabiermufif, audy m‘t Scige,

nimmt gu jeber Seit an
®. Pfau,
Mansfelberftr. 36.
Pension.
ulen b.

Db Ge! u frnft Roft
Bu_afr. in b

&iud erg dvtuerin.

Gieb. j. Midchen, . Luft Gaben, obigen
Beruf 3u toihlen, finben Gielegenbeit uv
griindl. Ausbilbung im Kindergarten

R Walftr. Ga.

Firmen, Simm. u. Kiidienmdbel, §. w. f

Malerei u. Tape;. fertigt gut u. bmm
Heniertenftr. 6, 1 Tr.

b ot e

it. Mevdyen m g. Seugnif . Stelle
Breitejtr. 9, IL

erfabrenes Widdien

50 ‘Iblr
affe 6.

obn., St., R.,
Thalg

Sdyiine Wohnungen
Mitte der Stadt, aud) jum Abber:
miethen geeignet, jum 1. April jum
Preife von 40, 60, fteigend bis 117
Thlr. (3 bis 6 Riume entbaltend).
RNaberesd Jagerplag 81, L
Edbhaus.

Fein mobl. QBo!m‘ ncbil &

©Saub. Auiwart. gef. Thomajiusitr. 1, IL r.

fofort gu verm. Gharlottenity. 4, hndw
DobI. ©tube, Monat 10 M.
Fleifdergafie 2, 8 Tr.

@in nidt gu jnugesd mamm
v eine alte Dame gefucht, Su
Voigt, Martindberg 7.

Anjt. Leute find. Logid Harzg. 6, IL
Daf. Weinflafdhen gu_verfaufen.

Gine Mitbewohnerin findet frol. Auj-
nahme Brunnengajje 10, 1 Tr.

@ixl gut empfoblenes
Kindermiidchen

totrd gum fninrtum Antritt gefucht.
H. *e ber, Steinthor 9.

@eiunbe freundl, mobl. Gar

p. f. 2 i. Raufl. Leipgigerite. 2, XI.
Frig-Neutcritvafre 2 part. modl.
Simmer gu vermicthei.

An rub. Leute ecine Wohnung filr 42 9. DL BartoBin. n . Mktheaded.
Sthlr 3 verm. ftr. 16, 1 Tr. | 2_mdblL Bimmer verm. ¢ gitr. 7, Tt.
balber ift die Hoch Anit. Logid m. Koft Anbalterirv. 1, 111 1.

moummg Luisensir, 14 (7 beizh.
Piecen, Babeft., Kitdhe, Jubeh. undb Bor:
amn) ;um 1 April nb indter 3u berm.
g!relé 750 M Bef. . 2—3 Ubr.
Wobn. Ffitr 22 Thir. Bodﬂraﬁe 5.

wedl. mobl, Jtwmmer w. Klavier:
benug, verm. Ghavlottenftr. 2, Il v
2 anjt. Sdlafit. mit ieb Eing., nabe
a. Marft Sdymeeritr.
Gingang ‘“cd;nahoi 6.

Umjugshalber fl. TWobhnung zu verm.
Dryanderftr. 3a.

D0L. Gdnmmue offen
Scpmeeritr, 17/18, 8 Tr. L

Fedl. Wohnung au 456 THIx. zu veru.
Adolfitrage 10.

1. frdl. Stube gu verm. Reilitr. 105.

2 anft. Sdlaiit. Schmwetichleitr. 7, H. 1L
Fedl. Sdplafit. zu verm.
Streiberftr. 12a, 1.

1 &t., 2—3 &., & und Rub. 1. April
3u vermiethen MWettinerfir, 3.

Anjt. Sdlafit. KL Ulvichitrage 29,

Lanjdyfe.

ﬁ“ (mhxdu ein dlterved Madden
sum 1. "lDu
Frou Thomas, Rirdithor 16.
S fudhe qum 1. Wpril ein im Kodyen
aritnblicy erfnbrglté
Miéadchen,
bas uudl DHaudarbeit mit iibernimmt, und
eint Haudmiidchen,
basd im Reinigen der Bimmer, im Aus-
beffern, ‘mnid)en und Platten geitbt ift.
Frau Louise Arnhold,
lte Promenade 2b.
¥ Eine Anjivartung
fitr den ga Tag gefudht.  Bu erfragen
in_ber Grpcdition d. Bi.
Gin tidytiged Madcjen
toirh bei gutem Lopn jum 1. bif
Langt im 3

Cumr am mbﬂen bei cingelnen Qeuten,
per 1. Mivy ober fpiter leidhten Dienft.
Au erfragen  Spiegelgaiie 3, 2 Tr,

Gin dlteres IMaddhen, aus guter fFa-
milie, wimidt Stelle ald Wirthidaf:
terin Dei eingelnem Herrn mit RKindern.
Bu erfr. in ber ,Gxp. bed Geneval-Any.”

Kinder werdben in Y[iﬁzgr genommen
e19, 1 Tr. T
Wifde witd in u. nufm bem Daufe
angenommen  Steinweg 51, Nowad.
Ausbefierin fudt Befdaftigung in und
aufier bem Haufe Freuvenplan 2.
Damen: u. Confirmandentleider f. gutz
figend u. billig an__Martinsberg 11a, p
“Wagen und girmen mimmt {feld gum
Codiven an ©. Koy, Gr. Steinftr, 12,
Ging. Mittelftrage.

‘{ungra Madchens . &slclhmg als Wers
Eaurerin in Pofamen dift. u
bed BI. erbeten.

en Qe q fudt
Otto Stahl, Vidrrmeifter, Giebidhenjtein.
oy v
Barerlehriing

um 1. April_gefucht.
Xohimann, Gribers.

Shubmag rrlturhgg gefudt.
. Mette, Breiteftrage 6.
~wg¢u und b

Politer: u. Tapegier-Arbeit wird billig
angefertigt, Sopha 6 ML., Matrage 3 ML,
Stud tapezieren 30 Vig. Brunosmw. 10a, p.

@eiftitvaie Ne, 20.

Sinderwagen und Reifekirbe,

grofie Austvabl, bﬂhxt ﬂn(fl:.

Wajdygefin
wabl ju iohbrn ,Bmful
Roh, Katsch, @eiftitrafe 51.
@ine reigende leidyte Handarbeit
ift das Fertigen naturgetreuer Blumen
und Blit aus u

empfiehlt in
guter  Aud

¢ (Fabvit fiiv tecn. Avtilel
@ en gros) fude per 1. April cr. einen
4 ﬁcbvlmg

@ mit den ndthigen
@ _ Crnit Pietid),

@in Laben und Wobnungen zu verm.
Seydligitr. 6, Giebicenitein.

Anftdndige Cd\lnym.h

. 8 Tr.
thauan 10, 1I.

Anit. @ﬂ)lmn

Wkitrelitr. 14, L

Stube, Kam. und Kiide fitr 169 M.
1. April ju verm. ftr. 8a.

Gtube und Kammer 1. Apvil 3u verm.
jerbergafie b.
Gine TWobhnung u vermiethen
irtengaffe 7.
Bwei Wobn. ju 75 u. 50 Thiv. 1. April
bon einy. Qenten zu bez. Wudpererfir, 19.

Gtube, &., K. nebft Iub. au verm.
Spite 2, Hof L

2, Gtage Niae ded Warftes,
4Gt (8 mfur Front), K., K.
nebijt Bubzbm, . April zu perm.
. Riaudftvafe 19,
“
2 Stuben, ., & u. Bub., 1. Gt. um
L April zu bes. emamni;v 6a.
Dujart.
ﬂobmma 3u 36 Thlr. fofort beyiehbar
LQudengaife 12.
Frol. Hofiwohnung, 2 St., 2 -R., R.
8ub., per 1. April ju verm. Pr, 985 zm
Martindberg 4a, part.

GCharlottenitr. 13

8. Gtage, 2 Stuben, Kammer u. RKide,
wegsugshalber 1. April au vermiethen

sl Parterre-A0ahuung
(7_Feniter, 300 ML)  Streiberitr. 19.
Gine Wohnung, bejtehend aud 2
Ctuben, Kammer, Kide nebit Subehdr,
um 1, Q(vnl M qutben
Delifdberftrafie 9.
Bu permiethen El R . u. Bubeh.
ulntbflr 1a.

, I bornh.

gumnr Wiy i}ltbftiagr

SKochin
‘lhl:hmm
it

Stuben:

& JJluhmm f. dag 2
.Bhfuu =Wlajchine-Nibe
Bu erfr.
Ghrliche AUnfwartung jofor
Rrufenbdergitvage 7.

i ju_berntiethen R
Shone Werkitait, 150 JJ? b tci
obzr L. Upril delitr, 7.

it mw: Labein 1
wird infnn 5u uuer.,m ejudt. O
su in Der wgbuwu BI.

nubmu[mu
Gin Pauddien mit Garten in bev
MNibe eines fl. Kurorted aui die Dauer
au miethen gef. 2Adr. mit Pr. w. D,
in_ber Grped. exbeten.
mubul Leute fuchen iﬂo[ymmg vor
0 Thlv., Gmcghcbh b b

-

Fite leidyt verFauflichen

@uusbulmquucnurié:
artifel

folide, tf)‘dn’rvrv "
Hanfiver

1. Provifionsreifende

an allen Orten fofort gefudyt. Gefl. OFff.

mit Referenzen unter C. 78 an bie Eyrpe-
bition b. BI. erbeten.

mub legene mnbunnu von 8 &t.,
:?3, und Subehir an nur tub
Emte 1. April gu vermiethen
Ublanditr. 4, a. b. Wudbererfir.
Ginjelne Stube fofort ohrr ipiter au
bermiethen Triftitiage 6.
Gine Wobhuung fitr 55 Toir. und ein
Roblengefddft ju vermicthen

Graferveg 18.
.‘Enbmmg,

Stube, Kamm., Kilde
berm.  Brunnenitr.

Derh. u. led. Hnedyhe

au fojort, Miiry und April gefudt durdh
R. Birwinkel, Gr, Rlausditrage 17, 1.
men tudytigen_Taveyiergebiiien  judt
Blafdste, Berggaiie 2.
Ginen orbdentlidhen, verbeivatheten
rescher

fudit Gudbefiper Friedel, Dilbau
bei Reideburg.

Gin ordentliched Laufmadayen
fofort gefudht. i

Sin  freundl, inuberes L)nbd)m per
1. Apiil gefudt, mur foldie wollen
fidh melden wit Bud)

Grofe Mridhitvaie 20, L. L

Saus- wud Bichmaddien

evbalten fof., Mivy . April oftenjrei
Stellen xmdmcmnm 3 i
Bmumhl, L"x &

tur Siidhe und .\,unm
gefucht e
‘Tum guverl. Mavdhen 15
. Slpril ' gef.  Qeffingitrage ¢
anhuqzmng fur Wormittags gefucht
Linbenitvae 26, p. T
"chnl.ubd)en gef.  Srauienftr. 17¢, part.
Silr einige Stunden Boruu, eine ordentl.
Tral al8 Yufivartung gefudht
Gir. Steinftr. 64 I1., Goididimicbe-Wertit.
Lehrmadden gum Mdantelndhen fudht
Barfitvaje 9, RKeller.
G midt U junges, tichtiged
s o
Handmiddjen

fudbt yun 1. April
Frau Alb. Ernst,

Hajfinerieitrafe 6.
Gin junged WMadchen
vam Qanbde, fleiBin und chrlich, wird bei
gutem Lobn jum 1. Mivy gefucht
Dagdeburgeritrafe 25, L
Tiidtige Srmmbvdn gelucht
Bernburgeritvaie 1, I
Frau an Aufwartung gerndt
Brandenburgeritrage 12, L r.

P! e!pr!mge ‘wdj(

Stoffen. @e{hg:f wird von mir griind-
lxdy gdrbrt Diatevial gu Fabrifpreifen.
twerben
ftehen fertige Sadyen sum tirtnuf
. aumann,
bmnenmﬁr 14,
Bertreterin dDer Petold'idhen %Xumcnfnbnf
in Dresden.

i m\'nmmm in Qanddberg
Fiw uteine Kumimet- u. Gerchive:Sattlevei
wird Oftern cin Lehrling aejudt.
C. Elste, Sattlermeifter,
9 ajie 49.
Einen Baderlehriimg 5. 1of. od. Oftern
Karl Numpi, Alter Darft 20,

2 Badterlehrlinge

bon einem tiic _TJx‘n.‘ur nad Magdeburg
gefudit, o b Dei freier llhmmn
3 DT
Ein Qebrling wird ju flern  anges
nommen. ABilh. Wohifeil, vdmmbes
weiiter, Magbeburgeritr, 21.
Cin Sohn aditbaver  Cltern, weldyer
Cujt bat, die BViderei u. Gonditorei
au erlevnen, wird geiudt.
W. Wernicke, Geiititrage 10.
Gin Yebriing fann Ojtern in die
Qelre treten bei
M. Whnert, Bavdier und Frifeur,
Albredytitrage 32.
: wird Oitern
Gm Hellucrlehrling ™= 2
Diansfelderitrage 47.
D Ginen Sobhn adptbaver Gltern
fudt als Lehrlin
Blaidhte, Tapesier, Berggaife 2.
g

| eilnhnu&@emcﬂ

Fitv die General:

EE)

Agentur einer Feuer=
(libaft —twitd unter
3 ein Sohn adt-
rn ein Lehriing
eldmcbme Drmlen unter
an

Strohhiite

aum Waiden und Modernifiven werden
angenommen ; die neueften Mobdelle ftehen
sur Anficht.

EB. Hecker, Steg 1.
“Punarbelten jeber It _werden an:
gefertigt bei Fr. U, Koeppe,

Topferplan 10, p.
Tabmatdinen - Reparatuten 10, fauber
und billiy audgefifre, 5!3 tuzmn,
Gicbichentein, Ranzelgaiie da.
drads verletht Fv. Verger,
Britderitr. 9, Ging. fL. emnm
Ber liefert Wajdygejad a. ﬁlbanbh.
Off. u. D. 3 an die Erv. d. Bl
Gine Frau fudyt nod einige Wiafchen
Triftitvage 25, part. I
Geiibte Scbneiderin empfieblt fidhy in u.
aufer bem Haufe Fleifchergaife 31, III.
Damen frifict in und ouBer dems
Haufe Darzgaije 12, L
Gebilbete Frau, 30er, judyt die Befannt=
[dmft eined anit. dlt. Herrn.  Off. unt,
D. 4 in der Grp. erbeten.
_Gin Herr, Anf. 80er, winidt fid mit
cinem Mabdchen ober Wittwe mit ettvas
Bermdgen au verh. Off. u. D. 66 in
ber Grp. evbeten.
6“"0' gelbbaarlg (ArtPintider), ohne
> 3 a,\nlfbnnb und DMarle, auf den
Jtamen ,Moppe” hovend, am 9. b. ab:
bhauben gefowmmen. Bor Anfauf wird
gewarnt.  Bitte gegen gute BVelohnung
abjul. Foriteritr. R4a, I 1.
Brauner Hund jugel. Schiilershof 4, IL
KL fdwary u. brauner Hund entlauf,
Belobn. abaug. Sraulenftr. 5, b.

K &
Bogler N.-G., Daflle a. €., erbeten.
Ginen Glaterlebriing fucht
v, Mende, Mittelitrafe 8.

Fiir meine Deogen: und Farben:
Bandiung fude aum 1. April einen

Lelu‘llng‘ mit guren Schul-

%‘m Beamter bittet Eveldenfende um
ein Darlehn von 160 M. b. hoh. Rinfen.
E)zun‘_; 6 Monat.  Gefl. Offevten unter
6 in der Grp. erbeten.

4500 Mark
werben fofort oder per 1. ‘.?Ipnl nuf Hicfige
L Hopothel gefucht. Niberes bei

. Fischer, Gttmmtg 53.

femlmiﬁen
‘.'jndexlebrlmg fudht unter febr ginftigen
Otto Habhn, Iiderndorf

dbchen it gef. Jabren bei etns.
Damt gel. K1 Wriditrage 5, 1 Tr.

Ein Wiiddjen

Gcwdpt
2 junge

mit Sub., 1. l{bnl u
3, Gricbicvenftein.
Wobn. 3. 80 tblr verm.
% 1. Miclerftr. 2, 1 Te.

u erfa ren i)ronnhcrhr a, fm_Qeller.
nbet dauernbe

Jwei Stuben,

'aem;&fﬂgunn Forfteritrage 17, L
" Wubc-
Huwerl,, jg. Hann >, :

:{fmm“ Riige, Keller, Bobent.

i begleben  Serufenbergfiv. 7.

P-vulu-oh. Lefiingftraie

mit guten oas im Koden
einigermagen erfabren tit, fudt 3. 1. April
Frau Paitor Jordan, Halle /&,
Wiefenitrage 7.
Dajelbft ﬁnumnunawnhnnug jum

nfrandiges , nﬁ iged Maddyen
filr dew gangen Tag geiudt. Bu evfragen
Auguitajirage 10, 2 Tr.

Dei Bitterfeld.

Wer lubt cinem Eurorci[mmnm 60 L.
gegen Sid. und monatl. Niidy.? Werthe
O1f. u. D, 2 an bie Grv. des B, exb.

(S}nnncrltbtlmg
fann Oftern unter

Swei Wurfttridter verl. von Aderfir.
bis Gerld Girtnerei Aderftrage 1.

bei mir eintveten. ol it . Bez
" Stod, funit- unb Sanbelsgh lobn\nn? Oalipsnadel vetl.  Geg. 8:
Diemiy bei Halle a. S. Gin Dausidlifiel bevloven. oo, ug
. 2 ‘Bnﬁ e Nerg.
I v er S e wgﬁg ?&mgﬁxfagmn x:ilblscne elne
aujs Leibamt be digtret, | Aol ro etfen m. euu.tnpal.
yf'nhrr ';ifm‘ e th::'¥un¢=:m, Geg. Belobn. aby «maf 85, L
o, Vollmer, ht 13 pen gel. 3

1
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Mittwody @General-Angeiger fiie Halle und den Eaalficis. 18, Februar R, 41,
ﬁ Gasthof Pelican, Stmm\eg 53. Heute Mittwoch den 18, Februar: Grosses Bockbierfest, &
Sy “‘ Auror- Rumm‘:;l::l?::: Ll e 2 9
Stadt -Theatep, Walhalla- Theater. Stenograprhie.
Direftion: Nichard Hubert, Der Stenoqraphenverein nadh Stolze erdifuet am Dicndtag dem 214,
Neuer Spicipian? b. TR, bends 8 Lhr einen meuen Wnterricy:d: (Barallel) furjug in der New:

Diensdtag beu l1. &hbuaz 1891,
156. Boritellung. 42. Borftellung nnﬁt! Abonnement.
L. @aftipicl des Kgl. Vaye. Hof Ernst P

Der Kaufmann ven Denedig.

Cuitipiel in 5 Aften von William Shatepeare.
Pring von Maroceo ) Herr Hofmamni.
Briny von vragen ) Sveier der Povsia Herr gmutlxa&tr.
Der Doge bon Venedig Herr Dradle.
Antonio, der Kaufmann von Benebig Herr Riidert.

‘Nananw, fein Freund Perr Rinald.
Solanio, Perr Marfgraf.
egalnnm:, > Dreunde bes Antonio Derr Gbert.
Graziano, f Herr Friedau.
Yorengo, Liebhaber der Jefjica Herr Herold.
Shylod, ein Sude W R
Tubal, ein Jude, fein Freund Herr Greger.
Langelot Gobbo, Shylod’s Diener Herr Brinfmann,
Der alte Gobbo, Lanzelot’s Vater Herr Dog.

Salerio, ein Bote ‘"tntb!g

Herr Dalwig.

gnlx;gxbo Bajianio’s Diener Derr Landes.
altbaier, ) ert Runge L
Stepbano, ) Fori'S Diener gm Siuuge I
Boryia, eine teiche Grbin T, Eﬂnmlb Pouli.
RNeriffa, ibre Veqleiterin Fil. Sdneider.

J , ©hylod's Todyter '}rl Greve.

‘Er:mtmn von Bere! Beamte Ded Gevichtshofes. Gefangenmiirter.
andere Gejolge. Die Scene it theild 3u Benedig, theils ju Belmont,
\'anbms Nad) dem 2. und 8. Afte gnbm Paufen ftatt.
- * €bhylock Grnft Poifart a. G.
Unfang ¥, Nhr. Gude nadh 10 Nhe.

DBebiente und
Porzia’s

”;Iﬁ Cau(u, L’uh-ﬁu:zuiiuicriu -
Me. g
Jongleur. — M. em:u. Bravour-
Ringturner. — Mify Silbon mit ihren
abgevidhteten  Hunden.  —  Vrothers
Gnn"nueuu,muhfnhidﬁrcd)mxnld}lnfer
— Die Schweftern Caroling und Adel:
Beid Mounti, lz'emnu.» und Tan;-Duet:
tiftinnen. — Herv Feodor Marfoty,
Geiangd: Humorijr.

RKaffenerdifmung 7 Ubr. — Beginn dev
Bovyellung 8 Ubr. — Gube 11 Ubr.

Victoria-Theater.

Dienstag den 17. Februar 1891,

1L Grosser Victoria-
Theater-MNaskenball.

1. Damenpreis : Golbene Uhr.

1. Hervenpreis : Goldencr Siegelving.
GintuittSpreid : Herren 1 ML, Damen
50 Pf. Vorverfaui 75 Pf.
Mittiooch) ben 18. Februar 1891,

Lumpaci Vagabundus.

Domerstag den 19. Februar 1591.
Bum Bcncfg filr das beliebte Frl.
lava Wiefe.

Preciosa.

Hente und folgende Tage finden im

SHlofjigers

bie mr bic FF ,, SeihShallen’” ~“JEE angefagten

Brojzen EvtraConcerte

der t befamten unb Beliebten
Tyreler Concevt-Sanger-Gefellfdjart
Hinterwaldner & Ploner aus ﬂnnsbrmf ftatt.
TeF Tdglich nenes 'llroqum n.
RKaffendifnung 7 Uhr. Anfang 3 b,
Eniree 50 BF
Familienbifletd im BVorverfouf
Gigavvenbandlung, Schmeeritvaie, u bhaber.
lim zabiveidien Suipruch wird gebeten.

Gude gtgtn 11 Uhr.

o 8.
Stid 1L find bei Herrn C. G, Kitzing,

Anfang 8 Ubr. Die Direktion.

firr Sehrmittel.

gegengenomunen.

Ctolje'idyen Steuographie. Honorar 5 Mart, auafdliehlid) der gevingen RKofien

Anmeldungen terden im Unterrichtdlotal, Hotel ju den vier Jabre ‘plhcn,
Obere Leipaigeritrafie, bon Herrn Gebhardt,
Qebrer Puff, geprititen Lehrer der Stolse'ichen Stenograpbhie,

@effingftr. 10 wid dem Kurfusleiter
CSdillerftrafe 26, ents

s‘[emgtbnﬂtrs Breunhols,
gany troden, Fleine Fubre 3 ML, fret Hausd.
"\ampnd'lmhrm Ch. Schrldor,
Unterplan 4.

100 Marx

erben jedem Sungenieidenden, der nad Gebraudy
bu weltberiihnten Maltofenprdparates nidt fiere
Diilfe findet, jugefl — Qufien, Delferteit
igna, Lunges ibrentararey, Mnspour
Gon nad einigen Tagen Suns
Derten it Grjolg. augemandt. DL
Sehetmatete, fomdern wird durdy @
anf Faid erjeugt. Wttefte von den boditen
l!mommrn Jur Mnﬂm Preis: 3 FlaTden mit M.
.—em M. 7, 12 Flafden M. 15,
el-l Zenkner,
Gxﬂnber ber Maitofenpripate, Verlin [26].
Alle freigegebenen
Thieravzueimittel,
Mildypulver,
Drufenpuiver,
editen engl. Rejtitutionsiinid,
uniibertrofien in Wirtung,
euwﬁﬂm Flora-Drogerie
Herm. Quaritsch,
54. Dbrn Leipzigevitraie 54,

Ra Wudyereritrafe 42a,
gmvfublt feine qrofien Gefellidafts:
simmer, 60—80 Perfonen faffend, fowie
neu adphaltirte, BPeizbave RKegel:
babn, per Abend 1.50 ML. jur gefalligen
Benupung.

Ru unurem‘Uh.nm‘u Segelflub werden
nod) einige Theilnehmer gejudht.
. Stemmier.

Sdhrank Illd)t,wnfd;x
Gatwirthfdaft 3. Ro, s, Bt . S A

uoden in NuBbaum, Bivle und xvm'bm
Ddlgern balt ftetd auf Lager w. empfiehit

st Barnh, Granwald,

Ziidlermeijter, NRathhaudgajje 7.

Maskengarderobe verleiht
M. Runge, fuhengafle 4a, p.

\ VERTT
Restaur. Stadi (il
35 Mansfelderitr. 85.
Halte meine nen eingeridhteren Lolalt
tidten beftend emvioplen.

Hodifeine damenbedirnung,

Caté Monbijou
Kl. Ulrichstrasse 10.

AMeue clegante Bedienunag,

Neu! Jten ! Neu!
Restaorant Hohenzoliern,
Karljtrage.

Wittivod) von frith an Vifelfnodhen
mit Meervettig und Saunerfraut.
A. Wolff.

AReflaurant ur Jandwehr®,
Angeneburer Rufentbaflt.
f. Biere. "33

Heue schneidige Bedienung.
Hedwig Schiiffer.

#§y Gut gepflegte Weine.

Wittwod) Sehladstereit.
F. Better, Martindgaffe 8.

Fiar

60 Pfg.

(ﬁrm)uﬂﬁ Criffmmg.

Ginem Hochgeehrien biefigen und audtodrtigen Publifum bierburdy bdie
evgebenite Mittheilung, daf idh am beutigen Tage Obere Leipzigeritrafe
52 a vis-i-vis ,,@Goldener Hirjd’ ein

Fisch- und Delicatess-Geschiift

erdffnet habe. ekung veelle und billigjte Etblmnu' aufidernd, bitte
mein Unternehmen woblgeneigteft unteritiigen ju wollen
6odmd|tung§boﬂ

H. A. Treydte,

Leipzigeritvafie 52a, vis- l-m @olnmct Hirid”.

us Deutigen Suiuhren empiedle:
Ia Tajclzander 45—50 Pf.,
Ia mngeumcllnim 35 Bf.,
Ia Gablian 50 Tj.
§ | Sanieat,
a Pid 3
i = L,

Ia Odfenzungen,
Gorned Beef,
Anfidnitt feiner Braun:-
fdweiger L8uritwaaren,
Ia amerif. Maftodienfleifd
ofne Fett und ohne Knodjen
a Pid. 60 Tf.

‘Ilnl in Gefee,
e in 'mn“'u,

Sprotten, Flund

crm, ger. ').lnlc.

Hiandlern wud ,,Uirtl;m‘@%uba%

3 Paar
Stiefel.

Gelfarben
in Befter Qualitdt, gut u. hart trodnend,
Copal- und Berniteinlade,
Damarlad, Asphaltlad,
ujjijdyen Politurlad,
Qederlad, Miobelpolitur,
fimmtlide Waijjerfarben,

Kélner und Mikihiduser Leim,

i Schellack,
. x5~ Gyps, 73
Prima Portiand-Cement
empjichlt

Flora-Drogerie,
Herm. Quaritsch,

54. Cbere Yeivjigeritvafie 54.

7 e T
Labniirztliche Privatklinik
tiglich 11—1 Uhkr, Behandlung fiir
Unbemittelte unentgeltlich. Plomben,
kiinstliche Zihne etc. gegen Erstattung
der Auslagen.
Halle a/S., Geiststr. 20, Il Etage links.

Bfauntudyen n. Kavtoffelfringel
mit Banillegn von wunderbarem e
fdmad, Rartoffelfteude!, SKartofjel:
tudnu, feinit. qevieb. Napft udyen,
Melange: und Kaiferzwicbad, feine
rithmlichit befannten Mag:, Mobhn- u.
Raffeefudyen jomie mmercgtﬂhnmfuolle
Giebade empfiehlt Kawrl Koch,
Hervenjtr. 1. Fevnipr. 531,

Isenthal & Co.,

Halle a. S., 6r. ¥lrigfirafe 31,

embfehlen

Watte.

grau: Tajel 15 Bf., Dgd. 1,60 INE.,
weif : Tafel 20 Vi, Dod. 2,10 ML,

srijdies Salbjleije,
rtel 91/; Biund i RNadyu.
3 bi8 4 WMarl. Keule 5 Marl,
S. de Beer, Emden,

Ojtfriesland,
NRaul's NReqensburger
Vlalz-Kaﬂee.

Perfonlidh

burd
Derrn
Rfarrer

Boller Criap fiir Bohnen, & Pid. 50 Pi.
Dergeitellt unter amtlidher Aufficht!
H. F. Streubel in Giebichenftein.

JdHtenials

lege man feiner Offerte um die Betve:
bung irgend einer anonym inferiv
feine Original: Beugnijje Let, da bi
haufig fdjwer toieder 3u crlanm\

oder oft itberbaupt verloren gehen.
filge daber fiets nur eine 9
Originalz[eugnifje bei.

Dis Crped. dee ,,General-Angsiger,

an
Toidrift der

Bekuuntnuudyang.

Die _ftaatSeinfommeniteuerpilich:
tigen Genjiten der Stadt Halle, welde
mit ber bereitd bis Au"ll 8. o, Inte.

300 ERm.

uud wmebhr pro Monat  fonnen adit-

Communaler Verein ,,Siid und West<,
Douncrstag dew 19. d. M13., Abends 8 Wby :
Monatsversammiung im , Parvadied”,

.3:’;,

bare, gewandte Peridnlidfeiten jedem
Standed — obue Rijito — als BVevtreter
eines altrenommirten, jtveng joliden Banf:
geldifts — burd) Bertauf gelesl. itberall
geitatteterStaats: lhamml £oofeberdienei.
Offerten unter 181. J. 8, an Haafen:

Der Borjtand.
Warnung.

ufs Neue ratben wir unfern Mitbiirgern ab, Jedwebem, der um eine linter:
'f;ﬂ'snng urlurld:hﬂn;nn; 3 ”.:;n i
t Stabtbiafon Beprmony, srulenbergftrage 8, T., bereit.
‘.bu @efingnify:BVevein,

Bur Rederde ber ﬁ:turfﬂqh(( und Witrbtgleit

itein & Vogler, U@, BVerlin S.
V. 19.

Yiir Oekonomen
Vorsellau-Hefeier

Qleined hervrvidiaitlidhed Hausd

n Der Mabe de5 Gymuafiums und Piexvebabn ift firr den nnm Preid@ von
Gefl. Offerten  unter

8000 Xhle. Umitdnde balber fofort zu verfanfen.
Q. B, 728 o1 Hansensteln & Vogler, A, Gy ier evbeten.

empfiehit & Dugeud 0.60 ME.

a J. A. Heckert,
Nibhe der Kleinfdymieden.

fillig
bro 1\ “Quartal le\) 91 noch im Shlﬂ
ftande find, werben dringend eriudt,
diefe Stewer nunmebr fdhlennig an bie
Konialide Kreidfajje ju zablen, wid:
vigenfalls die Cinzicoung wm !uucnpﬂxd)—
tigen Rmmm»aenabun evfolgen miigte.
alle a. S, ben 16. mbnmr 1891,
[er fhmmhdn

Dant.

Fitv bie vielen Betweije hera-
® liher und ehrender Theilnabume

24 beim Begriibnifie unjeved theu: Ky

@ ven Gntidlaienen fagen tir

& unjern ncimublltﬂm Danf.
Qanbsberg, b. 16. Febr. 1891,
Die ﬁnmiue Kibpzig.

icgelegrt vom Girabe wieiner mir
Glichen lieben Frauw umd unjerer
(;u(eu TMutter

Jolianue Grossmann

geb. Schieferdecker
fagen wiv Alen fitr die vielen Beiveife
Der Ciebe und Theiluahte von nah und
fern, die ibren Sarg fo iiberveid mit
SKringen und Kronen jdymittten, indbefons
bere Perrn Pilfsprediger Grafhoff fir
feine hnnrurhr Rede am Sarge, fomie
allen Denen, die fie ju ihver le? en Rubes
ftitte bmlmet:n unfeven aufvichtigjten,
tiefgefiiblteften Dant.
palle a. S., 16. Februm 1891,

RDie traueruden Dinterblicbencn,

Fuv bic licbewolle Theilnahme, teide
meinewt Manne  wibrend feiner langen
RKronfheit und mir Dbei feinen Ableben
und bei d bigung vou feinent hoben
Borgefetiten und von Jeinen Kollegen, oz
wie von vielen andern Seiten in jo veihem

Manke ermwiefen toor bnx ift, fage idy Allen
munm bevglidhften Dant.

Die_traucrude Wittive
Sophic Qanfhold.

Ancien.

Am Donnersiag ¥, 19, b,
Wts., Vorw, 10 Whr werde
iy auf der HAdicke’ schen
Jiegelel bei Senuewify
Auftrage bed .&fnufurévermalter
Herrn Schmidt Sifentlid) meitts
bietend u. gegen fojortige Sahlung
verfteigern:

21600 Stik. Wanerfieine L, 6000
Steh. votle Wanerfeine, 2200 Sik,
2 und 3-pilliae Brainvdhren, 2700
Dadpiegel, 500 Stk. verfdy. Facou:
fieine, 400 Hohlfeine, 1 eilerne
Pumpe, Bumirele w. Halftern, Erutes
senge und fietten, 1 Parkie Hiidlel,
1 Sdyreibpult, 1 Copirprefle w, Gifd,
1 Brieftaldye, 1 Geldiafdge, Rolrfiible,
1 Sopha mit griinem Besnge, 1 ity
wit griinem Wadjstud ele,

Liitzkendorf,
Gevidhtdvollzicher.

AUuction.

MMittwod) den 18, .ycunmr cr.,
mittegs 10 E

br,
u{] (ﬁuﬁi‘tmﬁc 42 bHiw

1 Drojiel, 1

periteigere
;mm gétveife @
1 Sanavienvogel,

Beifig, lsmlulmg, l%urnnn’,
1 Riattminch und 1 Finfen wit
Kafigen.

Dietze,

@eviditsvollyieher.

Wobiliar-Auction.
msupdhatber bm‘temm‘ id)
Donuerdtag den 19, Feoruar cr,,
von Nacjmittagd 1 Uhr an
bie im Rejiaurant ,, Altenburger Hof’

?[lttt Marft 3, 2w

eingeftellten

Mud)ub Tijdye, Betts

Dubro.

it die miv in fo veidhem I
iejen: Theilnahme bei dem bznngange
meiner geliebten Sdhrejter

Friulein Math, FI
forece bietdurd) meinen herylidyiten Dant
aus.

Oulh a. €., den 16. Februar 1891,

Die tranernde Shroeter

Marie Fleischer,

ftellen, Kiidyengeichire: unbd andere
Sdrinte, Gartenmibel, Spiegel,
Bifder, barunter werthvoller Rupferitidh,
Futterfaiten, Scrvante, Gradmibe
RNadtftubl,

majdyine , L:(uﬂh
Najeniprenger u. ver!
Daus:, %lrthmaﬂl u, RKiichene

2

Purd bie
Gufertiond
A

(Mabita

68
neuen
Hunbdert
eigniffe
Dem
ift ¢
damals,
frangaif]
WMarimi
tajtbar
wie e
hote
mitede,
Jatobin|
mann g
Dedung|
@eneral
Garnot
war. 3
Rlerital
fompro
ber T
qgeblicber
Swifcher
Deglitch
au ben §
bie Bere
Auftidn
welched
nad) 1wi
al8 fein
fdiveiben
gar gum
toerden
nmgan
feinem
feit thin
logie 3n
Deutigen
Marat ;

ben Bil

46)
Jb
gab fid
Bal
itber D
der Lil
Groom
ausfteig
B
Die 1o
bie bla
idire3
{eudhtet
grofsen
gaben |
bertieft

¢
ber
bie &t

WD
umd b
Bungrig
mit Des
el Br
batte.

1n!

gevithidyaftenmeifibietend gegen gleid
baave Beiahlung unter bm audgehangs
ten Bedingungen, ferner ein groges Oels
gemilde mit Golbrabien.

Louis Kaatz,

Gevidtl. uunb u&:::‘r uubauszu:dﬂﬂ.

md F
wollten
beiben |

i
Bie ¢
fiweiten



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


